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Von den IV Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs 1344.

Von dem N)inke,.
Der Winter fängt an mit dem Eintritt dev

Sonne in das Zeichen deS Steinbocks, den 21.
Ehrisimonat 1840, um S Uhr 43 Minuten A«
bcndS.

Da giebt es Schnee, doch kdnntS auch Rege»
fein;

Ist'S dann nicht warm, wirds kalt doch fei».
Und weiß man nichts von hellen Tagen,
So wird man über trübe klagen.

Von dem Frühling.
Dieser nimmt seine« Anfattg, wenn die Sonne

in daS Zeichen des Widders tritt, den Si>.Merz>
um 6 Uhr K7 Minuten Abends.

Der ist kühl entweder oder schwül.
Beides auch im Wechselspiel.
Ist er nicht naß, so ist er dürt.
Wenn keinö von beiden, so sind wir krr.

Von dem So in mer.
Der Anfang deS Sommers, oder der Eintrit

der Sonne in das Zeichen des KrebfeS, geschieh
den 21. Brachmonat, um 4 Uhr 2 Minute,
Abendö.

Der Sommer ist ein ernster Vetter,
Belebet fich durch Donnerwetter;
Doch bleiben sie z„fällig auö.
So zeigt dies an: es wurde nichts dr'auS.^ Von dem Herbste.
Des HeWsteö Anfang ereignet sich bei den

Eintritt dsr Sonue in das Zeichen der Waage
den »Z. Herbstmonat, um S Uhr 4 Minutti
Morgens.

Warme Nachte, Sonnenschein,
Fordert'S jetzt zu süßem Wein;
Will sich dieses nicht so geben.
Wird man halt — beim sauern leben.

Von den Finsternissen.
Es ereignen sich in diesem Jahre sechs Fi«,

siernisse, nämlich vier Sonnen-«.zwei MondS,
sittsternisse. Ju unserer Gegend wird eine Son«
nen z nnd eine Mondssinsterniß sichtbar werden.

Die erste dieser Finsternissen, eine Son»
nensinsierniß, sinket den 22. Jänner, A-
bends, statt. Sie ist sichtbar in der Südsee.

Die zweite ist eine, auch in unserer Ge«
gend sichtbare, totale Mondssinsterniß,
den 6. Hornung. Der Anfang der Verfinsterung

geschieht um 0 Uhr S8 Minuten Morgens;
dcr Anfang der totalen Verfinsterung um 1 Uhr
65 Minuten, die Milte der Finsterniß um 2
Uhr 44 Minuten und das Ende derselben um 4
Uhr 21 Minuten Morgens. Die Sichtbarkeit

dieser Finsterniß erstreckt sich über Europa,
Afrika, dem westlichen Asien und dem östlichen

Amerika.

Die dritte ist eine, im «estlichen Theile
von Europa (in Irland und Schottland),

hauptsächlich aber im atlantischen Weltmee
sichtbare Sonnenfinsterniß, de» 21. Fe
bruar Mittags.

Die vierte ist eine, auch in unserer Gegen!
sichtbare Sonnenfinsterniß, den 18. Hen
monat Nachmittags. Sichtbar ist dieselbe il
einem großen Theile Europa's, im westliche,
Asien und einem kleinem Theile von Amerika
Die südliche Grenze geht durch England, dai
östliche Frankreich und Italien. Der Anfam
der Finsterniß in unserer Gegend ereignet sict
um 3 Uhr 17 Minuten Abends, das Ende un
3 Uhr 58 Minuten. Die Größe der Verfi«
sterung betragt kaum einen halben Zoll; in des
innern Schweiz noch weniger.

Die fünfte, eine totale Mondsfinster, ^

niß, den s. August, Mittags, und diefechs-
te, eine Sonnenfinsterniß, den 16. Au- ^
gnst, Abends, sind nur in der Südsee, i,^
einem Theile vv« Renholland u. f. ». fichtbar
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